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Mobiles Arbeiten in der Stadtverwaltung 

Der SPD-Fraktion wurde aus der Personalversammlung der Stadtverwaltung berichtet. Dort sollen 

Aussagen zur Entwicklung der mobilen Arbeitsplätze getroffen worden sein. Da der SPD-Fraktion 

das mobile Arbeiten in der Stadtverwaltung sehr wichtig ist und zu den modernen Ausrichtungen 

eines attraktiven Arbeitgebers gehört, ergeben sich folgende Fragen: 

1. Welche Aussagen sind zu der Entwicklung der mobilen Arbeitsplätze in der Personalver-

sammlung getätigt worden? 

 

2. Wie bewertet die Personalverwaltung die gemachten Aussagen? 

 

3. Wie ist der aktuelle Stand der verwaltungsinternen Arbeitsgruppe zu den „mobilen Arbeits-

plätzen“? 

 

4. Wann sieht die Personalverwaltung vor, der Politik, wie im Rahmen der Haushaltsberatungen 

zugesagt, das erarbeitete Umsetzungskonzept vorzulegen? 

 

5. Konnten die Antworten auf die noch offenen Fragen der Politik zur Umsetzung der mobilen 

Arbeitsplätze durch die Erarbeitung des Konzeptes geklärt werden?  

Welche Fragenstellungen sind noch offen? 
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6. Ist die Grundsatzentscheidung in der Frage der Investitionen in mobile Arbeitsplätze versus 

Erneuerung fester Arbeitsplätze von der Verwaltungsspitze nun getroffen worden? 

 

7. Wie viele Arbeitsplätze sollen nach dem Konzept nun in 2018 und in 2019 „mobil“ geschaf-

fen werden? 

Bleibt die Verwaltung damit unter dem von der Politik gesetzten möglichen finanziellen 

Rahmen oder schöpft sie diesen voll aus? 

 

8. Wie werden die Mitarbeiter in den Prozess mit eingebunden? 

Wir bitten. die Fragen auch schriftlich zu beantworten. 

 

 

gez. Marc Knülle    gez. Gerhard Schmitz-Porten  gez. Denis Waldästl 
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